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Öffentlicher Anzeiger. Nr. 99.
Düsseldorf, Samstag den 7. Dezember 1872.

Steckbriefe.
2 SA7- 2269. Der wegen Betheiligung an einer

Schlägerei mit tödtlichem Ausgange zur Untersuchung
unv Haft gezogene Bergmann August Cattani ist in

der verflossenen Nacht aus dem hiesigen Krankenhause,

wohin er zur Heilung eines typhösen Leidens gebracht
war entwichen.

Es werden daher sämmtliche Behörden ersucht,

denselben im Betretungsfalle anhalten und uns vor¬
führen lassen zu wollen.

Dorsten, den 29. November 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.
Signalement: Geburtsort, Rufre in Wälsch-

tirol: Religion, katholisch; Alter, 26 Jahre; Größe, 5

Fuß 7 Zoll; Haare, braun; Stirn, gewöhnlich; Augen¬

drauen, braun; Augen, braun; Nase, lang; Mund,

gewöhnlich; Zähne, gesund;' Bart, brauner Vollbart;
Kinn, rund; Gesichtsbtldung, oval; Gesichtsfarbe, blaß;

Statur, schlank; Sprache, italienisch und deutsch; be¬
sondere Kennzeichen, eine Wunde unterm linken Arm,
eine Wunde am linken Unterarm.

Kleidung: 1 schwarze Weste, 1 schwarze Hose,

1 schwarze Mütze mit Pelz besetzt ohne Schirm, ein
roth braunes Halstuch, 1 leinenes Hemd, 1 rothes
wollenes Hemd und Stiefeln.

Verkäufe und Licitatioueu.

SRS8. 2301. In Sachen des Kaufmannes Carl

Ernst Kirsch ner zu zweiten Feld, Gemeinde Dorp

wohnend, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt

Justizrath von Hurter in Elberfeld, gegen: 1. Den
Kaufmann Reinhard Kirschner zu zweiten Feld,

Gemeinde Dorp, Beklagten, vertreten durch Advokat-

Anwalt Justizrath Stader in Elberfeld; 2. Den Schlei¬

fer Nathanael Kirschner, zu Unter-Katternberger-

straße, Gemeinde Dorp wohnend, in seiner Eigenschaft

als Special-Vormund der zwei Minderjährigen Auguste
und Carl August Kirschner, Mitbeklagten, vertreten

durch Anwalt von Hurter; 3. den Handlungs-Gehülfen

Carl Albert Kirschner zu zweiten Feld, Gemeinde

Dorp; 4. die aeschäftslose Helene Hulda Kirschner
daselbst; 5. die Eheleute Fabrikant Hugo Tilmes und

Johanne Amalie Kirschner in Solingen, Mitbeklagte,

aä, 3, 4 und 5 vertreten durch Advokat-Anwalt

Neuhaus in Elberfeld; 6. die Eheleute Federmesserfabri¬

kant Wilhelm Steinfeld und Johanna Emma Kirschner
im Loch, Gemeinde Wald, Mitverklagte, vertreten

durch Anwalt Schilling, sollen durch den zu Solingen

wohnenden Königlich Preußischen Notar Anton Joseph

Hubert Dahmen, auf Grund zweier Urtheile des Kgl.

Landgerichts in Elberfeld vom 12. Juli 1871 und 23.

Januar 1872, die den Partheien zugehörigen, in der

Gemeinde und Bürgermeisterei Dorp, im Kreise Solin¬

gen gelegenen, der Mutterrolle der Gemeinde Dorp,
unter Artikel 372 eingetragenen Immobilien am

Dienstag, den 18. Februar R87S , Nachmittags

4 Uhr, zu Feld, Gemeinde Dorp beim Wirthen Her¬

mann Hölterhoff in den nachbezeichneten Loosen und

im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und bei

Erreichung der Taxe definitiv zugeschlagen werden, als:

I. Loos. Dazu gehören: 25 Are 69 Meter

Grundfläche zu zweiten Feld, Flur 10, aus No. 580/305,
310, 311 ic. des Grundstücks und 3 Are 26 Meter Grund¬

fläche daselbst, Flur 10, aus No. 580/305; die ganze
Fläche, worin 2 Are 95 Meter enthalten sind, welche

den ausgelegten gemeinschaftlichen Weg bilden, wird
begrenzt von den Loosen zwei, drei und vier und

Wittwe Gustav Knecht, sodann die auf der vorgedach¬

ten Fläche stehenden Gebäulichkeiten, nämlich: 1 Wohn¬
haus, bezeichnet mit Nr. 701 mit Brunnen und Pumpe;

2. Schmiede, lüttsru ein des Situationsplans mit

Comptoir; 3. Schleiferei, lüttora L. des Situations¬
plans, mit der Haupttriedachse zur Dampfmaschine,

der großen Achse mit Zahnrad, Stirnrad, Riemen¬

scheibe mit angefügtem Scheibenrande, Dampfheizungs¬
röhren, Riemenscheiben und Schleifstellen; 4. Schmiede,
luttsra v. des Situationsplans, mit Schmiedefeuer,

mit Wellenleitung und Hängelager; 5. Kesselhaus,
lütteia 1). des Situationsplans, mit eingebautem Ma-

schtenenhause, mit Hochdruck-Dampfmaschine mit Vorwär¬

mer, Dampfpumpe, Schwungrad und doppeltem Treib¬

riemen, Dampfkessel, einem 80 Fuß hohen Schornsteine
nebst Pumpe und Brunnen und einer Wellenleitung

und Riebenfcheiben; 6. Temperhaus, lütterades

Situationsplanes mit drei neuen Glühöfen; 7. Schmiede

und mechanische Werkstätte, lottern 0. des Sttuatt«

onsplans mit zwei Wellenleitungen und Riemen¬

scheiben; 8. Gießerei, Istttsra 51. des Situations¬

plans, mit einem 65 Fuß hohen Schornstein mir 6

Gießöfen; 9. Schleiferei lättsra I. des Situalionsplans,

mit 68 Schleif- resp. Plieststellen, mit Wellenleitungen,

Riemscheiben und Dampfheizungsröhren; 10. Schuppen,
lättsra H. und 11. Retirade zum Hause benutzt;

Gesammttaxe dieses ersten Looses 20,335 Thaler.

II., Loos, 1 Ar 84 Meter Gebäudefläche und Hof¬

raum zu 2. Feld, Flur 10, aus No. 580/305 w, be¬

grenzt von dem ausgelegten Wege, Reinhard Kohl
und Loos 3, nebst dem aufstehenden Doppelhause

und Pferdestalle, taxirt zu 965 Thalern.
III., Loos. 2 Are 21 Meter Gebäudefläche und

Hofraum zu zweiten Feld, Flur 10, aus No. 580/305

:c., begrenzt von Loos 2, dem Wege und Kohl, nebst



dem aufstehendenGebäude, Schmiede und Wohnung
taxirt zu 635 Thalern.

IV., Laos. 1 Ar 85 Meter Gebäudefläche zu zwei-
ten Feld, Flur 10, aus No. 580/305 2c., begrenzt von
Loos ein und Wittwe Gustav Knecht, nebst aufstehen¬
dem Wohnhause und Stallung mit Schmiede,abge¬
schätzt zu 940 Thalern.

V., Loos. 11 Are 42 Meter Wiese im Weier-
banden, Flur 10, No. 402 und 430 des Grundstücks,
begrenzt von Reinhold Kohl, Peter Kierdorf und Gustav
Knecht, taxirt zu 200 Thalern.

VI., Loos. 76 Are 69 Meter Wiese in den Hof-
wiesen, Flur 10, No. 313 und 332 des Grundstücks;
3 Are 52 Meter Wiese daselbst, Flur 10, No. 322
und 8 Are 47 Meter Wiese daselbst, Flur 10, No.
326 des Grundstücks,zusammen gelegen und begrenzt
von einem Wege, Friedrich Wilhelm Schumacher, Heu¬
mann und Theegarten, taxirt zu 1080 Thalern.

VII., Loos. 2 Are 67 Meter Garten zu zweiten
Feld, Flur 10, No. 389 und 7 Are 4 Meter Garten
daselbst. Flur 10/ No. 504/386, 387, begrenzt von
Peter Köhn, Reinhard Müller und Reinhard Kohl,
taxirt zu 140 Thalern.

VIII., Loos. 2 Hectare 51 Are 87 Meter Acker¬
land oberm Hof, Flur 10, No. 244, begrenzt von
Reinhard Kohl, einem Fahrwege und Samuel Lauter¬
jung, taxirt zu 1300 Thalern.

IX., Loos. 12 Are 73 Meter Ackerland an der
Chaussee,Burgstraße, Flur 10, No. 255, begrenzt von
dem alten Hohlwege, der Chaussee und Carl Evertz,
taxirt zu 220 Thalern.

X., Loos. 20 Are 87 Meter Ackerland zu Feld
oberm Hofe, Flur 10, No. 239 und 240, begrenzt von
Samuel Lauterjung,einem Fahrwege und der Chaussee,
taxirt zu 350 Thalern.
U XI., Loos. 34 Are 8l Meter Ackerland aus'm
Stockberg, Flur 10, No. 235 und 236, begrenzt von
Reinhard Kirschner, Loos 12, Carl Wilhelm Theegar¬
ten und Friedrich Noe, taxirt zu 130 Thalern.

XII., Loos. 81 Are 87 Meter Ackerland in den
Erlen, Flur 10, No. 560/218 und aus Nr. 558/211,
begrenzt von Loos 11. Georg Niebch und der Chaussee,
abgeschätzt zu 640 Thalern.

XIII., Loos. 37 Are 9 Meter Ackerlandauf der
Maushöh?,Flur 8, No. 557 und 558, begrenzt von
der Chaussee und einem Fahrwege, taxirt zu 650
Thalern.

XIV., Loos. 1 Hectar 10 Are 14 Meter Acker¬
land in den Knechtsirlen, Flur 8, Nr. 47 und 43,
begrenzt von Hottejan, Aschener, Birkendahl und Kohl
taxirt zu 360 Thalern.

Verkaufsbedingungen und die sonstigen Voracten
sind beim Unterzeichneteneinzusehen.

Solingen, den 3. Dezember 1872.
Dahmen, Notar.

StSS 2287. Die im Hypothekenbuche von Jflel-
burg Vol. l. lol. 112 auf den Namen des Ackerwirths
Johann Sons mann zu Behlingen eingetragenen

Grundstücke:
a. Flur I. ex. 45 Vterteantheil 211 Ruth, örtlichen

Maaßes.
b. Flur II. No. 410. 411. 412. 413. 414.
e. Flur III. No. 10. 11.

aä d, und L. insgesammtvermessen zur Größe von
23 Are 65 hg Meter sollen im Wege oer nothwendi¬
gen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am
21 Januar 1873, MorgensiO Uhr an hiesiger
Gerichtsstelle,versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt Thlr., der für die Gebäudesteuer ermit¬
telte Nutzungswerth der aufstehenden Gedäulichkeiten
24 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungenund ande¬
ren, die Grundstücke betreffendenNachmessungensind
(ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) ini Büreau
II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur SubhastationstehendenReali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 21. Januar 1873, Mittags 12 Uhr an
der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Emmerich,den 25. November 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.

Aufgebote uud Vorladungen.
SII« 2281. Gegen den Musketier Adolf Becker

von Lintorf vom 4. WestfälischenInfanterie-Regi¬
ment Nr. 17 ist das Desertionsverfahren eingelei¬
tet worden, und wird derselbe aufgefordert, sich un¬
gesäumt. spätestens aber in dem auf IS. März
1873, Vormittag sil Uhr im hiesigen Militair-
gerichts-Local angesetzten Termine zu gestellen, widri¬
genfalls er in oontuniuLiainfür einen Deserteur erklärt
und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern wird
verurtheiltwerden.

Freiburg, den 30. November 1872.
KöniglichesGericht der 29. Division.

SS 1t- 2295. Der hiernach bezeichnete Julius
B r in k, Schneider, geboren und wohnhaft zu Barmen,
dessen gegenwärtiger Wohn- und Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird auf Anstehen des öffentlichen Ministe¬
riums beim Königl. Landgerichte zu Elberfeld hier¬
durch vorgeladen, am Mittwoch, den IS. Februar
1873, Vormittags 9 Uhr, in der öffentliche»
Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Barmen zu
erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als Landwehrmann ohne Csnsens ausgewandert
zu sein"



das Rechtliche verhandeln zu hören
Elberfeld, den 30. November 1872.

Der Ober-Procurator:Ebermaie r.
St AS- 2264. Auf Anstehendes öffentlichen Mi¬

nisteriumsbeim Königl. Polizeigerichte zu Düsseldorf,
ist der Landwehrmann Carl August Heibach, 35
Jahre alt, Schmied gebürtig zu Vorspel bei Solingen,
zuletzt zu Düsseldorf wohnhaft, gegenwärtig ohne be¬
kannten Aufenthaltsort, durch Äkt des Gerichtsvoll¬
ziehers Hartmann Hierselbst vom 3. November 1872
vorgeladen worden, am Donnerstag, den S. Januar
1873, Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Düsseldorf im
Justiz-Gebäude daselbst zu erscheinen, um sich wegen
der gegen ihn erhobenenBeschuldigung:

„als Landwehrmannohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein"

in die gesetzlicheStrafe verurtheilen,resp, das Recht¬
liche verhandeln und erkennen zu hören, mit den
Kosten.

Düsseldorf, den 19. November 1372.
Der Ober-Procurator: von Guerard.

StckZ- 2296. Die hiernach bezeichnetenPersonen,
nämlich: 1. Julius Carl Wolfs, Gärtner, geboren
zu Ronsdorf, 2. Winand Albert Simons, Kaufmann,
geboren in Elberfeld, 3. Peter Friedrich Wilhem
Körten, Weber, geboren in Elberfeld,4. Hermann
Heinrich Hagenbeck. Maler, geboren in Elberfeld und
5. Clemens August Albert Mond, Klempner, geboren
in Elberfeld, — alle zuletzt in Elberfeld wohnhaft ge¬
wesen,-deren gegenwärtiger Wohn- und Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, werden auf Anstehendes öffentlichen
Ministeriums hierdurch vorgeladen,am Dienstag,
den 18. Februar 1873, Vormittags 9 Uhr, m
der öffentlichen Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu
Elberfeld zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als beurlaubte Landwehrleute ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 30. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaier.
ZK-KM. 2230. Der Rekrut des 6. Rheinischen

Infanterie-RegimentsNr. 68. Johann Heinrich Rei-
ners geboren am 15. Februar 1851 zu Oeht, Kreis
Kempen, Regierungsbezirk Düsseldorf, ebendaselbst Domi¬
zil berechtigt, katholisch, Sattler, zuletzt wohnhaft in
Cöln, hat sich der militairischen Controle entzogen, so
daß ihm die Gestellungs-Ordre pro 27. November 1872
nicht hat ausgehändigt werden können.

Derselbe wird -hierdurch aufgefordert, sich sofort
längstens bis 1. Marz1873 bei dem unterzeichneten
Commando zu melden, widrigenfalls der Desertions¬
proceß gegen ihn erhoben wird.

Cöln. den 1. Dezember 1872.
Landwehr- Bezirks-Commando.

Z145 2302. Ein von Franz Erlenzweig in
Hagen auf I. Wichel Haus u. Sohn Hierselbst, ge¬
zogener, durch Indossamente unter anderen auf I. H.

Schaeffer in Dortmund und I. I. Trendel's
Sohn in Culmbachübergegangener, am 1. Dezember
cr. verfallener Wechsel über 50 Thaler ist abhanden
gekommen, und hat die benannte Firma I. I. Tren¬
del's Sohn dessen Amortisation beantragt.

Demgemäß wird in Folge Beschlussesdes Königl.
Handelsgerichts dahier vom heutigen Tage, der unbe¬
kannte Inhaber des vorbezeichneten Wechselshierdurch
aufgefordert, solchen in der bis zum 18. Juni künfti¬
gen Jahres bestimmten Frist, dem Königl. Handels¬
gerichte Hierselbst vorzulegen, unter der Verwarnung,
daß sonst der betreffende Wechsel für kraftlos erklärt
werden wird.

Elberfeld, den 30. November 1872.
Königliches Handelsgericht.

S Z 4«. 1365. Auf den vol. XVI. fol. 33 des
Hhpothekenbuchs von Oberhausen eingetragenen Im¬
mobilien, welche auf den Namen der Wittwe Gerhard
Lohschelder Gertrud geb. Benninghofen und
ihrer sechs Kinder verzeichnet sind, stehen für die
Wittwe Lehrer Mathias Hollenberg Charlotte geb.
Dresel zu Meiderichrubr. III. Nr. 1.400 Thaler
mit 5 °/o Zinsen und Kosten aus der Obligation vom
26. September 1859 zufolge Verfügung vom 26.
September 1859 eingetragen, welche Summe durch
Cession vom 7. Mai 1870 dem Gerber Friedr. Hol¬
lenberg in Duißern übereignet ist.

Das über di se Post lautende D. cument ist ver¬
loren gegangen und von dem Gläubiger das Aufgebot
und die Amortisation desselben beantragt.

Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche
als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige
Briefsinhaber an die zu löschendePost und das da¬
rüber ausgestellte Instrument Ansprüche zu haben
vermeinen,aufgefordert,diese Ansprüche bis spätestens
in dem am 24. Januar 187:;, Vormittags 11
Uhr, vor dem Kreisrichter Drehmann an der
Gerichtsstelle anberaumtenTenmine geltend zu ma¬
chen, wirdrigenfalls sie mit denselben präcludirtwerden
und die Amortisation des aufgebotenen Instruments
erfolgen wird.

Broich, den 23. September 1872.
Königliche'KreiSgerichts-Deputation.

S1-1Z. 2013. Die hiernach bezeichnetePerson
nämlich: Johann Albert Enkel, früher Ackerer und
zu Dhünn wohnhaft, jetzt vernehmlich Kellner, deren
gegenwärtigerWohn- und Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird auf Anstehen des öffentlichenMinisteriums
hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen Sitzung des
Königl. Polneigerickus zu Wermelskirchenvon Don¬
nerstag, den «. Februar 1873, Vormittags 10
Uhr zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als Landwehrmannohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 25. October 1872.

Der Ober-Procurator:Edermaler.
L1»8- 2184. Der bei dem Kreis-Gericht hier-



selbst angestellt gewesene HülfSgerichtsbote und Execu-
tor Bergendahlhat eine Amts-Caution von 16 Thaler

20 Sgr., welche in Folge seines Ausscheidens aus dem
Dienst zurückgegeben werden soll, bestellt. Es werden

daher alle Diejenigen, welche aus den früheren Dienst«

Verhältnissen des :c. Bergendahl Ansprüche an diese
Caution zu haben vermeinen, aufgefordert, solche späte¬

stens ill termino den so. Januar 1873, Morgens

11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts Assessor Kunst un¬
ter der Verwarnung anzumelden, daß sie andernfalls

mit ihren Ansprüchen an diese Caution präcludirt werden.
Duisburg, den 18. November 1872.

Königl. Kreis-Gericht Abth. I.

Bekanntmachungen.
SIMS 2305. Der Emil Pack Hierselbst hat uns

angezeigt, daß ihm die Elberfelder Stadt-Obligation
N. Emission vom I.Juli 1858 Nr. 283, lautend über

200 Thaier, verloren gegangen ist.
Wir fordern daher den gegenwärtigen Inhaber

dieser Obligation auf, dieselbe an uns einzuliefern
oder sein Recht daran geltend zu machen, widrigenfalls
die Amortisation derselben bei dem Königlichen Land¬

gerichte beantragt werden wird.
Elberfeld, den 30, November 1872.

Die städtische Schulden-Tilgungs-Commission.

Wülfing. — de Weerth. Keetman.

SRS4» 2180. Die Brautleute Kaufmann Hermann
Würd Müller von Hengeloh (Gelderland) und Fräu¬

lein Emilie Hirsch zu Mülhetm a. d. Ruhr haben

durch Akt vom 19. August c. jede Gütergemeinschaft
in Betreff des beiderseitig in die Ehe einzubringenden

Vermögens ausgeschloffen.
Brotch, den 15. September 1872.

Königl. Kreisgerichts-Deputation. II. Abth.

SISI 2297. Die Brautleute der Ackersmann

Gerhard Lang enbrink zu Helderloh und Christine

Franken in der Wittenhorst haben durch Vertrag
vom 18. November cr. die Gütergemeinschaft, sowohl

in Bezug auf das einzubringende, als auf das wäh¬
rend der Ehe zu erwerbende Vermögen, gänzlich aus¬

geschlossen.
Rees, den 19. November 1372.

Königl. Kreis-Gerichts-Commission.

ZI SA. 2288. 'Der Metzger Peter Murmann

Hierselbst beabsichtigt, auf dem Hofraum seines hier

an der Friedrichsstraße belegenen, mit der No. 50

bezeichneten Wohnhauses, welches Grundstück die kataster¬

mäßige Bezeichnung: Abtheilung 9 Nr, 79 führt, ein

Privat-Schlachthaus zu errichten.

Dies Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Ein¬

wendungen gegen das beabsichtigte Unternehmen bin¬
nen 14 Tagen bei der unterzeichneten Stelle anzubrin¬

gen find, und daß die Beschreibungen, Zeichnungen
und Pläne während derselben Zeit in der Stadtkanz¬

lei des Rathhauses eingesehen werden können.

Die gedachte 14tägige Frist, nach deren Ablauf

Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht

werden können, nimmt ihren Ansang mit Ablauf des

Tages, an welchem das, die Bekanntmachung enthal¬
tende Amtsblatt ausgegeben worden, und ist für alle

Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeht
beruhen, präclüsivisch.

Elberfeld, den 28. November 1872

Das Ober-Bürgermetster-Amt.SR5». 2293. Die Firma Wicking u. Schien!-
hoff in Herne beabsichtigt in der Bürgermeisterei
Altenessen, am Bahnhofe Altenessen, auf dem Grund¬

stücke Flur O. Nr. 642/42 6 Kalköfen zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher Zeich¬

nung und Beschreibung auf dem hiesigen Landraths-
Amte offen liegen, sind binnen einer Frist von 14

Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privatrecht¬
licher Natur präclüsivisch ist, beim Unterzeichneten an¬
zubringen.

Essen, den 27. November 1872.

Der Landrath.

»tläO 2303. An der bisher 2-klassigen evange¬
lischen Elementarschule zu Beckrath im Kreise Greoen-

broich soll möglichst bald eine Mädchenklasse für 50

Schülerinnen der höchsten Altersstufe errichtet und

daran provisorisch aus 2 Jahre eine geprüfte Lehrerin

selbstständig angestellt werden. Gehalt 250 Thlr. jähr¬
lich incl. Wohnungsmiethe, sowie 20 Thlr. für Reini¬

gung und Heizung des Schulzimmers uud für jede

Schülerin 6 Psg. pro Semester Entschädigung für Fe¬
dern und Dinte. Qualificirte Bewerberinnen wollen

ihre Meldungen nebst Lebenslauf und Attesten ein¬
reichen an

Pfarrer Nicht er in Wickrathberg.
TS5S 2283, Für die eiuklasstge ev. Elementar¬

schule zu Bruckhausen wird ein Lehrer gesucht. Ge¬
halt 350 Thlr. nebst freier Wohnung und unentgeld-

licher Nutzung von 1 Hectar 9 Are 21 m Met. Acker,

Weide und Garten. Bewerber mit guten Zeugnissen

wollen dieselben baldigst einreichen an den Präses des
Schulvorstandes.

Hünxe, Kreis Duisburg, den 29. November 1872.

Schlickum, Pfarrer.
2289. Lehrerstelle vakant an der untern

Knabenklasse zu Sonsbeck, Ostern 1873. Gehalt 250
bis 300 Thaler.

Sonsbeck, den 3. Dezember 1872,

vanLaak, Bürgermeister.
As 5 V. 2290. Hebeamme-Stelle vakant in Sons¬

beck, welche sofort besetzt werden soll. Gehalt 32 Thaler.
Sonsbeck, den 3. Dezember 1872.

van Laak, Bürgermeister.

St» 8- 2304. Es wurde Hierselbst im Rhein ein

Balken von Tannenholz, 50 Fuß lang und 1 Fuß im

Quadrat stark, gelandet.

Der Eigenthümer wird ersucht, sich innerhalb der

nächsten 6 Wochen bei mir zu melden.

Homberg, den 4. December 1872.

Der Bürgermeister: Lauer.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hvstuchdnickerei von L. Boß u. Tomp.
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